
Wiederherstellung und ırken des Johannıterordens In
Schlesien 18572 hıs 1918

VO HRISTIAN-E  NN SCHOTLTI

Die Kabıinettsordre VO Oktober 1852, mıt der der Johannıiıterorden
In Preußen uUurc Önıg Friedrich Wılhelm (1795-1861) 47 Jahre
ach se1iner ufhebung restituert wurde, beginnt mıt den Worten Die
Ballei Brandenburg des evangelischen Na Johanniter-Ordens LST, unbe-
chadet der durch das Edikt Vo. Oktober 181 erfolgten Einziehung
der Güter desselben als Staatsgüter, wieder hergestellt‘. amıt ist das
Faktum der Restitulerung festgestellt. ä genannt sınd TUN! und
Hıntergründe, dıie den Önıg dıesem bewogen en Wir
werden S$1e uns selbst zusammensetzen MUSSsSeEeEN und e1 Te1 Motiv-
SruppCh unterscheıden können:

Die Wiederherstellung des Johannıterordens W al eın persönlıches
nlhıegen Friedrich 1ı1lhelms ET: der nıcht sehr Romantıker,
sondern eın t1ef gläubiger evangelıscher T1S SCWESCH ist, suchte
dem zerstörerischen Ge1lst der Zeıt die des aubens g_
genüberzustellen. e1 ıhm bewußt, auch der Glaube der
besser: dıie Glaubensvermittlung erneuerTt werden muß Der Ratıona-
lısmus hatte die Gottesdienste verdorren lassen. Es galt, VON der MO-
ralısıerung und Intellektualısıerung wegzukommen und tieferen
Schichten des Menschen, alten und altkirchlichen Tradıtionen
einen /ugang iinden, die Menschen wlieder dıie Quellen des
relıg1ösen Lebens heranzuführen. Seine Z Teıl sehr persönlıchen

Als ag gehalten auf der Arbeıtstagung des ere1ıns für Schlesische Kirchengé-
schichte »Die Johannıter In Schlesien« VO 17.-19.9.1999 in Jauernick-Buschbach be1
Görlıitz.

VO)  - WINTERFELD, Geschichte der Balleı Brandenburg der des Herrenmeister-
thums Sonnenburg des Rıtterlichen Ordens St Johannıs VO Spıtal Jerusalem. ach-
5  ck des Teiles XIl Berlın 1859, Osnabrück 1993
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lıturg1schen, theologischen, kırchlichen, ökumeniıischen Überlegun-
SCH und aßnahmen zielten in diese iıchtung, Warcn Ausdruck se1-
HI: offnung, aber auch se1nes Leıdens 1mM Umbruch der Epochen
Der ÖöÖnıg spurte die heraufzıiehende eCu«e Zeıt, die den Ton nıcht
mehr ın der na Gottes, sondern 1m ıllen des Volkes egründet;
dıie Stände HC Parteıen, Handarbeıt Urc Maschıinen ersetzt Er
sah dıe sozlale Not, das Zusammenbrechen der alten Ördnungen, die
polıtısche Radıkalısıerung. In dieser krisenhaften Gesamtsıtuation,
dıie persönlıch als bedrohlich rlebte, erNoTtfIte sıch Von

SOLC. einer ritterlichen Bruderschatft, L Im Kampf für den christ-
lichen Glauben Feinde AU. S den Lagern der Philosophie und
Politik, der Überschätzung des Verstandes, des Eigenrechtes und
E1igennutzes, alve GiräfinC

Es ist bedauern, dalß ihr Vortrag, » Voraussetzungen DT: 1eder-
gründung des Johannıterordens In der Persönlıc  eıt Friedrich Wiıl-
eiIms V nıcht gedruckt worden ist Br stellt diese /usammen-
änge deutliıcher heraus als die Bıographien VON Hermann VON Pe-
ersdo Irk Blasıus, alter Bußmann und Peter Krüger/Julıus
Schöps Hg.) die dıie Wiıederherstellung des Johannıterordens fast
völlıg übergehen.
Die Wiıederbelebung aufgelöster oder erloschener en lag 1m
TeN! der Zeıt 18358 hatte der aps Gregor XVI der Reorganıisatıon
des Deutschen Ordens zugestimmt. 1839 hatte Kaıser Ferdinand
VON ÖOsterreich mıt der Irıchtung des Großpriorates Lombarde1-Ve-
netien den Malteserorden vermögensrechtlıch wleder hergestellt. In
den »Hiıstorisch-politischen Blättern«, dem rgan des erstarkenden
politischen Katholizısmus in Deutschland, erschıen 1851 eın Auf-
SatZ, ıIn dem CS el Es fehlt nicht wohlmeinenden Äännern,
welche eine zeitgemähe Restauratıon der geistlichen Hosbpital- und
Rıtterorden ür möglich und wünschenswerth halten Sel uch
nıcht mehr thunlich und nöthig, die Saracenen mıiıt der Schärfe des
Schwertes bekämpfen, dauere doch der amp, den Un-
glauben übera  Ort, und dieser amp erfordert hauptsächlic
geistige affen LEın christlicher Männerbund In der Gestalt
eines olchen (reformirten) Ordens scheine für UNSere Leıt
weıt nothwendiger als Im Mittelalter SEYN Fın olcher wWAare DE -

Unveröffentlichter ag VOT der Schlesischen Genossenschaft 1n Bonn
3 . 6.1981
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eıgnel durch GesinnungQ, re und Beispiel das CUEC Het-
denthum ziehen die Kirche iıhren Bedrängnissen
vertheidigen und JE Werke der Barmherzigkeit er Art
Armen- und Krankenanstalten den brutalen Communismus unschäd-
ich machen Der Autor diıeses Beıtrages erinnert ausdrücklıch
auch dıe Johannıter und erklärt Das weißhe Kreuz der Johannıiter

der Schrecken der Feinde und eın Trost für dıie Armen und
Kranken, 1LST en Zeichen der hre und uralten Ruhmes geblieben,

protestantischen nden, ob uch Rhodos und gefal-
len sind, und der en den etzten ügen liegt“.
ber nıcht alleın die Wiederbelebung alter auch dıe tıftung

en WaT C111C Besonderhe1 der Zeıt Friedrich Wılhelm hatte
den VON SC1INCIN V ater Friedrich Wılhelm 111 27 Maı 1872 g_
stifteten »Königlıch Preußischen St Johannıiterorden« übernommen
der ehrendem edenken dıie erloschene Balle1 als staatlıcher
Verdienstorden verlıehen wurde 1842 hatte selbst die Friedens-
klasse des en »Pour le er1te« gestiftet 1843 den »Schwanenor-
den« erneuerTt der christlichen Persönlichkeıiten er Stände verlıe-
hen wurde 1851 1st VON iıhm der »Königlıche Hausorden VON Ho-
henzollern« für Prediger Lehrer unstlier Wissenschaftler e_
richtet worden

Dıiıie Wiederherstellung der Balleı Brandenburg als ritterliche ()T=-
densgemeinschaft ügte sıch diese Zusammenhänge gul C111 /u
den Persönlichkeıiten dıe sıch Vorfeld für dıe Restitution e111-

efizten und den Önıg für dıesen edanken suchten
gehörten VOT em der Oberpräsident der Rheıinprovınz VON Kleıist-
Retzow der Düsseldorfer Regierungspräsident Freiherr VON Massen-
bach Traf Krassow und raf Eberhard tolberg Wernigerode
ıtglie: des Herrenhauses und Besıtzer VON Schloß Kreppelhof be1l
Landeshut Ihm werden WIT Folgenden och verschiedentlic
egegnen
Be1l der Wiederherstellung des Johannıterordens SHIS 6S schlıeßlich
auch CI iNNeEeIC Erneuerung des els Als staatstragender an

ANONYM Ursprung und Umwandlung der geistliıchen Hospital- und Rıtterorden In
PBI (1851) 597 632 hıer 629 630

Ebd 628
Walter BUSSMANN Friedrich Wılhelm Önıg VON Preußen Eın Romantıker auf

dem TIhron? (Schriftenreihe der Hessischen Genossenschaft des Johannıteror-
ens eft FA
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sollte In dıe soz1al-diakonischen Reformen eingebunde werden,
dıie mıt den Namen VON Johann 1Nr1C 1ıchern (1808-1881) und
Theodor 1eadner (1800-1864) 1m Bereıch des Protestantismus VCI-

bunden Kr sollte damıt se1ıne Vorbildfunktion 1m Staat WIe-
dergewıinnen; eıne Leıitbildfunktion, dıe sıch nıcht AdUus der faktıschen
aCcC sondern AdUusS$ dem geglaubten und gelebten Evangelıum her-
leitet und egründet. nsofern ist mıt der Wiıederherstellung des Jo-
hannıterordens auch eıne Standesreform beabsichtigt®.

NAHERE BARASATST  MUNGEN UN SNAHMEN

B EI DE WIEDERHERSTELLUNG DE HANNITERORDENS

In der Kabıinettsordre VO (OOktober 1852 hat Friedrich Wılhelm
grundlegende Anweisungen ZUT Restitution des Ordens gegeben

Sıe folgen auftf dıie Erklärung der Wiıederherstellung (F.) und lauten:
7u wirklichen Mitgliedern der Ballei Brandenburg des N Johannı-
ter-Ordens (Comthuren und Rechtsrittern) sollen Von Jetzt Aur

solche, des Ordens würdige Personen ernannt werden, welche sıch
verpflichten, für die 7Zwecke des Ordens einen Jährlichen Beıtrag Von

mindestens Thalern zahlen und eın Eintrittsgeld Von 700 Tha-
lern erlegen.
Die gegenwärtig och en befindlichen Rıtter, welche VoOr der
Säcularısation den en erhalten aben, sollen uch ohne Über-
nahme dieser Leistungen wirkliche Mitglieder dieses Ordens SEeIn.
Dıie ach der Saäculariısation ernannften, Jetzt vorhandenen Rıtter des
Königl. Preußischen Johanniter-Ordens ber sollen das Recht ha-
ben, sıch wirklichen Ordens-Mitgliedern aufnehmen lassen,
uch Von der Zahlung des Eintrittsgeldes entbunden sein
Diejenigen ach der Säcularısation ernannten Rıtter des Königlich
Preußischen Johanniter-Ordens, welche Von der ihnen vorstehend
beigelegten Befugniß keinen eDYAUC. machen, gehören nicht den
wirklichen Ordens-Mitgliedern und sollen die Bezeichnung »FEhren-
ritter« führen

Dorotheus raf ROTHKIRCH, DiIie Wiederbegründung des Johannıiterordens im
1852 Z/u den geistigen Voraussetzungen. Unveröffentlichter O!  ag VOT der Schles1i-
schen Genossenschaft In Potsdam-Hermannswerder 20.6.1998, JeT. Zusammenfas-
SUNS
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Diese Zahlungen, SOWlLeE Adie Eintrittsgelder und die laufenden Be-
frage der wirklichen Ordens-Mitglieder fließen In die errichtende
Kasse des Johanniter-Ordens. Aus derselben sollen ranken-An-
stalten begründet und unterhalten werden
11l Ich dem rden, dessen Innere Verfassung Ich durch eın Statut
regeln werde, hierdurch Corporations-Rechte verleihen B
Miıt Kabıinettsordre VO Januar 1853 estimmte der Ön1g, daß

die och ebenden acht Johannıterritter. dıe VOT uflösung des Ordens
urc den amalıgen Herrenmeıster, T1NZ August eraıiınan! VON TEeU-
Ben (1762-1811) den Rıtterschlag erhalten hatten, Komturen (Kom-
mendatoren) ernannt werden. z Aufgabe soll 65 se1n, eın Kapıtel
bılden und einen Herrenmeiıster wählen Der Ön1g empfiehlt dem
Ministerpräsiıdenten tto Freiherr VON Manteuffel, cdiese alnahme
beschleunigt durchzuführen, weıl die Besorgniß ahe Legt, daß die oh-
nehin NUur geringe Zahnl der Vor der Säcularisation och ernannten Rıtter
ach dem Laufe der Natur Aur hbald sich verkleinern dürfte®

Damıt recht gehabt en Denn ach den ntersuchungen
VOn Paul Michael VON Broeker lag das Lebensalter der acht Herren ZWI1-
schen und ahren Eın Jahr später NUr och eıner VON ‘hnen?.
Die Namen diıeser acht sind bekannt Unter ıhnen WAaiel Zzwel Schlesier
Der Wiırklıche Geheime Rat Ferdinand raf Stolberg-Wernigerode
auf Peterswaldau Kreı1s Reichenbach und der Erb-Ober-Land-Mund-
schenk 1m Herzogtum Schlesıen, Oberst Standesherr Carl Lazarus
ratf Henckel VO  — Donnersmarck auf Ober-  euthen Osl()

Am März 1853 vormıttags fand ın Berlın dıe Wahl des
Herrenmeisters STAl egen des en Alters und der weıten

Entfernung ihrer Wohnsıtze wurde dem Kapıtel der Möglıchkeıt der
schrıftlıchen Stimmabgabe eingeräumt. Davon en auch alle Ge-
brauch gemacht, bıs auf den Grafen Henckel VOI Donnersmarck, der
sıch als ıhrer e precher in der alten Ordensuniform ahlort, der
Wohnung des Ministerpräs1iıdenten, eingefunden hatte Zur Wahl standen
Zzwel Kandıdaten, €e1' VO Ön1g vorgeschlagen: pr1mo lo0co T1NZ
Friedrich Karl Alexander VoNn Preußen, er des Kön1gs, secundo

INTERFELD (wıe Anm. 1 9 179-180
Ebd 182
Chrıistoph Freıiıherr VOIl Der Johannıter-Orden 1mM und ahrhunde:

In Adam Hg.) Der Johannıter-Orden Der Malteser-Orden. Seine
Aufgaben, seine Geschichte. öln 1970, 529

NTERFEL| (wıe Anm. 1) 184
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10C0 der Sen10r des apıtels, Traf VoNn Zieten-Wustrau. ach Öffnung
der vo.  Z  g eingegangenen Stimmzettel konnte 1mM Protokaoll festge-
halten werden, daß die Wahl einstımm1ı? auf SeiIne Königliche Hoheit
den Prinzen Friedrich arl Alexander VO.  S Preußen als ünftigen Her-
renmeılster und aup des ritterlichen Johanniterordens der Balleı
Brandenburg gefallen sel

och selben Jag wurde dıie Wahl VO Önı1g anerkannt. Am
Maı 1853 fand in elıner besonderen Zeremontle 1m Schloß Charlotten-
burg dıe uiInahme VOI T1INZ Karl In den en DiIie Installatıon
als Herrenmeiıster schloß sıch dl der wıederum ach erfolgter Investitur
vierzehn Herren Rechtsrittern schlug. cht VON ıhnen wurden In das
Kapıtel berufen Am Junı 1853 esSCHIO das Kapıtel den lext des
Rechtsritter-Gelöbnisses und die Gliederung des Ordens in Provınzıal-
Genossenschaften. In dem Gelübde e1 C5S, dafß die Feinde
der Kirche Christi und die Verstörer göttlicher und menschlicher
Ordnungen überall einen und ritterlichen amp kämpfen, SOWILeE
nach besten Kräften Adie christliche Krankenpflege des Ordens begünsti-
SCH, fördern und verbreiten wolle**. Dieses e10DNIS ist bIS ZUT Neuord-
NUNS des Ordens ach dem 7 weıten Weltkrieg Bestandte1 der Ordens-
rege 3  gCWCSCI'I1  .

Daß c dem öÖnıg gelungen 1st, be1l der Restituilerung den NSCHAIULU
die TIradıtion herzustellen und erkennbar machen, ist für Selbst-

verständnıs und Identität des Johannıterordens bıs heute VON aum
überschätzender Bedeutung. Säkularısiıerung und Restitulerung Sınd
damıt nıcht rüche., Endpunkte, sondern tiefgreifende Umbrüche in
eıner langen Geschichte, Ausgangspunkte für Veränderungen. So be-
ginnt mıt der Restitulerung ein Abschnıiıtt der Ordensgeschichte.
Das Ite geht NCUu weıter. Dieses Neue, bısher nıcht Dagewesene, äßt
sıch charakterisieren:

Das alte Ziel amp den Unglauben bleibt ber der
amp richtet sıch Jetzt die zerstörerischen Tendenzen der
Zeıit
Das alte Ziel Dienst den Kranken bleibt ber der Dienst ebt
jetzt Von der persönlıchen Opferbereıtschaft, nıcht VOoON den in der
Geschichte angesammelten Gütern Diese erhält der en nıcht

1 Ebd., 18L
Ebd., FE

13 Ordensregel des Johannıterordens, Neudruck Berlın 1940,
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rück Es beginnt 1Un auch eine Zusammenarbeit mıt den diıakoni-
schen Kräften in der evangelıschen Kırche In den folgenden Jahren
treten zahlreiche eT. des Ordens dem Central-Ausschuß der Inne-
TEn 1SS]1o0onN be1
Der en wIrd In selner E1ıgenständigkeit als Korporatıon gestärkt.
Das mıt eın rund alIiur se1n, daß mıt der Monarchie N1ıCcC
untergegangen ist Dazu Dorotheus Tratf Rothkıirch Eın für die ST
kunft kluger ESCHALU, Wr e 9 die Wahl des Herrenmeisters UNC. die
Rıtter selber erfolgen lassen. Damlıt begann die Lösung des Or-
ens Von der politischen aC. TE die Möglichkeit der
Wahl, enn iımmerhin hätte der Önl den ersien Herrenmeister sel-
ber bestimmen können, stärkte /er] diesen damals gleich
Anfang, machte ihn damıt Von seiner Person unabhängig‘“.
Nur evangelısche Edelleute können dem wlederhergestellten en
angehören. In diesem Sinn g1bt 6S erst abh 1852 den »evangelıschen
Johannıterorden«. Bıs ZUT äkularısatıon dıie Balle1 Brandenburg
der evangelısche weı1g des katholischen Johannıter-Malteser-Or-
ens Daß der gerade eingeführte Herrenmeıster, T1INZ Karl, se1ıne
Wahl und Investitur dem Statthalter des Großmeisters ach Rom
meldet, obgleic azu nıcht verpflichtet SCWECSCH lst, weiıl das
Großpriorat Deutschlan: 1806 erloschen WAäIl, diente VOT em der
Anerkennung und Absıcherung der historischen Nachfolge, in der
sıch dıe restitulerte Balle1 ZUTr untergegangenen bzw aufgelösten
Balle1 Brandenburg sah Graf Colloredo-Mels (1845-1865) hat das
offensıichtlich auch verstanden. Er erhebt keıine Eiınwände und
grüßt freundlich brüderlich zurück. DiIie rein evangelısche Ausrıich-
(ung der restitulerten Balle1 thematıisıert nicht”
Der en bleibt ausschlıeßlic dem de] Vorbenalten Neu ist aber,

die Ahnenprobe, be1l der adlıge Vorfahren iın der 1L6-Ahnenreihe
nachgewılesen werden mußten, nıcht wlieder In Geltung gesetzt wIrd.
Dıe Balle1 Brandenburg ble1ibt erhalten, IICU ist iıhre i1sche Aus-
weıtung auf das Königreich Preußen und ihre Gliederung In (JenOSs-
senschaften auf der ene der (preußıischen) Provınzen.

OTHKIRCH (wıe Anm 6)
1 Dıie Briefe sınd zıti1ert be1 AND (wıe Anm. 605-606
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DIE GRUND DE CHLESISCHEN
PRO  INZIXA  ENOSSENSCHAFI

Es dürfte auf eiıne Inıtlatıve VON raf Eberhard Stolberg-Wernigerode
zurückgehen, daßß sıch in Schlesıien, und 1Ur hler, In Erwartung der kÖ-
nıglıchen Te VO Oktober 1852 eıne Genossenschaft bereıts
1InOINz1e. konstitulert hat DIie Meldung VON dieser Gründung wurde
dem öÖnıg (O)ktober 1852 seinem Geburtstag, übergeben. In
einem chreıben, datıiert Sanssoucı (Oktober 1852, hat Friedrich
Wılhelm se1ner Freude ber diese Maßnahme USdrTuC verhıehen und
e1 erkennen lassen, WIe wiıchtig ihm diese Ordensangelegen-
heıt ist )as CAreiben soll darum 4T vollständıg wiedergegeben WCCI-

den Ich habe die Von nen Meınem Geburtstage überreichten Be-
schlüsse einer Anzahl Von SI Johanniter-Rıttern ıu Schlesien und der
Oberlausitz, ach deren Inhalt dieselben, In Erwartung einer allgeme1-
Nnen Organısatıion des Ordens, sich vorläufig als eine Genossenschaft
muit dem 7wecke constıitulert aben, die Ite Bestiımmungz des Ordens
ach Kräften wieder erfüllen, mıt freudiger ewegung entgegenge-
NOMMENL, da die Rıtter 1eduUurc. einen Gedanken erfüllen, den Ich he-
reıits seıt längerer Zeıt gehegt, und dem Ich gerade dem Tage durch
eine Meın Staatsmıinıisterium erlassene re einen USAFrUC: SECSE-
hen hatte, welche nen AUS der Gesetzsammlung hbekannt werden wird.
Wıe Ich eın u Omen darıin gefunden habe, daß demselben Tage,

welchem Ich die Reconstitution des Ordens Von ben begann, Mır
AU der Mıtte desselben einen In Meınem Sınne gebildete (JenOsSsen-
schaft schon fertig wurde, mögen Sıie eine Er-
munterung und Belohnung darın finden, daß die allgemeine Reconstitu-
fion des Ordens, auf welche Sıe heı rem löblichen Beschlusse rechne-
fen, Von Mır hereits heschlossen WAÄGdr, ehe ich Kenntnip Von rem Be-
schluße empfing. Sıe werden AU. Meıiner re Vo. Mts. Ersehen,
daß dıe Von nen gebildete Genossenschaft mıt sechr geringen Modifi
catıonen sich In das (Janze des Ordens, WIeEe Ich herstellen WILL, einfli-
secnh LÄäßt, und Ich ıll etwaige weıtere Wünsche der Provinzialgenossen-
SC hei Gelegenhei der Berathung der die Sätze Jener Ordre entwik-
kelnden Generalstatuten des Ordens, Von deren ntwurf Ich nen UT

Vertheilung die Mitglieder der schlesischen Ordensgenossenschaft
vorläufig T00 Exemplare zustellen wWill, vernehmen. Der Zeitpunkt und
die Modalıtäten der Berufung des Convents, In welchem diese Statuten
herathen und festgestellt werden sollen, SOWLeEe die Bezeichnung derjeni-
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sen schlesischen Rıtter welche Ich ZUF Theilnahme diesem Convente
berufen ıll hbehalte Ich Mır och VoOr Friedrich Wilhelm‘®

Danach dürfte dıie Genossenschaft bereıts SAr eıtpunkt iıhrer VOrol-
Nziellen Gründung dıe hundert Rıtter stark SCWESCH SCIN DIie
gedruckte Miıtgliederlıste der wiederhergestellten Balle1 Brandenburg,
ber die das Ordensbüro ONn verfügt AdUus dem Jahr 1859
Danach macht die Schlesische Proviınzlıalgenossenschaft bereıits sechs
Jahre ach der Wiıederherstellung des Ordens voll gefestigten
INATruC Kommendator Carl Lazarus raf Henckel VOoNn Donnersmarck
eht och und führt den 116e »Ordens SeN1017« Vorsıtzender des Kon-
ventes WITL würden heute Regierender Kommendator 1ST Eber-
hard raf tolberg Wernigerode der zugle1ic Ordenskanzler 1ST Der
Konvent besteht dUus we1lteren elf Herren, Rechtsriıtter g1bt 6S acht, Eh-
renrıitter 132 Eınige Doppelzählungen abgerechnet, gehören amıt
die 150 Rıtter ZUT Genossenschaft.

Es auf sıch 1ı kurzen Zeıt C111C große Zahl VOoNn
Herren en zusammengefunden hat DIe rage stellt sıch ob die-
SCT Vorgang erklärt oder Wwen1gstens aufgehellt werden annn 61 1St
die rage ach den otıven die Eunntritt den Johannıteror-
den führten VOon besonderem Interesse Aus eutiger 1C lassen sıch
Tre1 Motive unterscheı1den jedoch nıcht auch bestimmten Perso-
cn zuordnen oder ausschließlic Es 1ST wahrscheminlic häu-
11g vorgekommen daß CS mehrere Motive ZUSamnmen SCWESCH sınd die
sıch für Eıntrıtt ausgewirkt en

Da 1st zunächst die große rTuppe VON Herren dıe zwıschen 1812
und 1852 den »Königlıch Preußischen Johannıter-Orden« erhalten
en und aD 1852 qals Ehrenritter übernommen wurden Bemerkenswert
1St aber daß NUur acht VON diesen selbst uInahme gebeten en
und damıt Rechtsrittern ernannt werden konnten Dıe große enrhe1

1er C116 deutliche Z/urückhaltung
Eıne weıltere ruppe kennen WIT AUus den Briefen VonNn Johann Hınrıch

Wichern 1ıchern hatte abh 1848 mehrere Reıisen ach Schlesien VOT
em ach Oberschlesien D unternommen sıch ber die sozlale

SO sprach der Önı1g. Reden, Trınksprüche, Proclamationen, Botschaften, abınefts-
Ordres, Erlasse Friedrich 11neiImMs I  9 Königs VON Preußen. Stuttgart 18061,
S. 268

Gustav ERBERG Johann Hınrıch Wiıchern und Oberschlesien Lüchow 1949
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Lage informieren und Hılfsmalßnahmen einzuleiten ‘® Be1 diesen
Gelegenheıten ahm Kontakt mıt Persönlichkeıiten auf, die bereıts
kannte oder VO denen WU.  © daß S1e sıch für die a der nneren
1SsS10N erwarm! hatten, darunter auch Damen w1e dıie Gräfin TrTIederıke
VON en auf ucCchwa 1m Rıesengebirge, Gräfin Auguste Schlieffen
ın Troß-  ausche be1 Gnadenberg Kreıs Bunzlau, Gräfin Caroline
Pückler-Burghaus auf Oberweistrıtz Kreıs Schweidnitz der Fürstin
euß in ONSdO Kreıis Hırschberg mıt ıhren Te1 Töchtern‘?. In dem
Aufsatz » Wıchern und der schlesischeAdel« hat (Gustav Rauterberg ber
solche Begegnungen ach Wiıcherns Brıefen, mehrheıitlic se1line Tau
gerichtet, berichtet.

e1 ze1gt sıch, daß CS 1mM evangelıschen schlesischen de]l eiıne be-
eutende Zahl VoNn Famılhien mıt em kırchlichem und soz1alem Ver-
antwortungsbewußtsein gegeben hat Einflüsse der Brüdergemeıine oder
der Franckeschen Stiftungen”’, nıcht weni1ge Generationen 1INAUTrC
CETZOSCH wurden, aber auch der Erweckungsbewegung“ flossen 1er
ZUsammmmen und wiıirkten sıch au  N der aron Hans Ernst VON Kaott-
WwIı1tz  22 der der aron Karl VONn Rıchthofen auf Troß KRosen Kreı1s trıe-
gau als Vorbilder gewirkt aben, müßte 1mM Einzelfall geklärt werden.
1e1€ Von denen, mıt denen ıchern damals zusammengetroffen ist und
dıe annn mıt iıhm zusammengearbeıtet aDbDen, oder Miıtglieder iıhrer Fa-
mılıen, SInd späater in den en aufgenommen worden. Dazu gehören
etiwa dıe Grafen ochberg, Stolberg-Wernigerode, VON der eCcC Vol-
merste1n, olms, Pückler, Fürstensteıin, TIG Fürsten Reuß, dıe
Herren VON Oder, VON Kessel, VON OSC: VON TIhıielau, VON Heınen,
VON Elsner, VON SeydewIıtz, VO  — Katzeler, VON Zedlıtz-Neukıirch. VON

Salısch, VON Prittwıtz-Gaffron, VON eydlıtz, VoNn Kottwitz, VOoN Rıchtho-
fen

(Gustav RAUTERBERG, ıcherns Bemühungen dıe sozlale rage In Schlesien In
JSKG (1953) 55-69

Gjustav RAUTERBERG, Wıchern und der schlesische del In IJSKG (1954) O1-
102, 1er 0’/-99

106113
Walter SCHWARZ, August Hermann Francke und Schlesien. In JSKG (1957)

71 efier ASER, Schlesiens Anteiıl der Erweckungsbewegung des frühen
hunderts In JSKG (1984) 45-66

eier Hans rnst VOIl OLLtWITLZ Studien ZUT Erweckungsbewegung des frü-
hen Jahrhunderts in Schlesien und Berlın. Göttingen 1990 Ders., Hınweise ZUT

Familiengeschichte des Barons Hans rnst VON OLLWITZ (1757-1843). In JSKG /1
(1992) 1A18

arl Freiherr VON RICHTHOFEN (1787-1841), Johannıterritter, Gründer des Kınder-
heims »Martiınshaus« In Toß Rosen/Kreıs Striegau.
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Ihrer inneren Eınstellung ach gehören dieser ruppe auch Giraf
Leopold Sedinitzky, der frühere Fürstbischo VOoN Breslau, und se1n
geheırateter, VOoNn Hause AQUus ebenfalls katholischer ©, Traf Carı
Phılıpp VonNn arrac auf olkwitz, seıt 1853 Troß ägewitz be1 Jauer.
Miıt beiden ist ıchern In Schlesien zusammengetro{ffen und arrac

als Wohltäter außergewöhnlich großzügig““. Dem Johannıterorden
sınd e1| aber nıcht beigetreten.

Schlıeßlic gab 6S dıejen1ıgen, denen dıe gesellschaftlıche Bedeutung
der Standesorganisation Johannıterorden be1 ihrem Eıntritt VOT em
wichtig SCWESCH se1n scheınt. 1C. alleın ıchern, auch der KOom-
mendator Traf Stolberg-Wernigerode, agen ber Oberflächlichkeit,
ber den angel wahrer 1e ZU  S Herrn und seinem Volk Un
überhaupt sıttlichem Ernst dem del hiesiger Provinz“. In
einem anderen TIE e: 6S elche Unwahrheit herrscht In diesen
Kreisen, und WIe weıt 1St der del Von den egen abgekommen, die
wandeln Vorzugsweise berufen LSE ach einem espräc mıt dem
Grafen Friedrich Stolberg-Wernigerode, Ehrenritter Von 1846“ mıt
dem sıch ıchern in voller Übereinstimmung weıß, Schre1 Es
Innerte mich das über den Gesagte, als der raf SiCc laut und
unwillig darüber äußerte, daß die Mitglieder des Johanniterordens In
hiesiger Gegend sıch mıt olchem ıJer auf das Hazardspiel werfen“.

DA IRKEN DE HANNITER HLESI
DE ERSTEN HR  N

SA HAT WIEDERHERSTELLUNG DE ORDENS

Insgesamt Sınd 65 vier Bereıche, In denen sıch dıie Johannıter nachweIls-
iıch engagılert en

Krankenhäuser. Die Provinzlalgenossenschaft hat offensichtlich
nıcht sofort mıt dem Bau VOoNn ordenseigenen Krankenhäusern eg0N-
NCN, sondern zunächst bestehende Eınrichtungen finanzıell er-
stuützt Wınterfeld ercntfe! 1m > 1859 Die Schlesische (1enNOSSeEN-

Wiıchard Traf ARRACH, Der Stifter des Schlesischen Konviıkts Zum 200

209-238
Geburtstag des Grafen Carl Phılıpp VvVon arrac In JSKG (1995)

RAUTERBERG (wıe Anm 19), rTIief Wiıcherns se1ne Frau VO) ESKTISS3
Ebd rief VO
Liste der Mıiıtglıeder der Balley Brandenburg des Rıtterlichen Ordens St Johannıis

vVvom Spıtal Jerusalem. Berlın 1859, 130
28 AUTERBERG (wıe 19), 100 TIef selne Frau \4£0)
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SC hat seıt ihrer Constituierung hisher die Summe Von 6350
Thalern als Beihilfen die Krankenhäuser Bethanıien In Breslau
weiches Jährlich 500 Thaler rhält), Erdmannsdorf und tegrot. hei
Nimptsch bezahlt”. Etwas später ist S1e azu übergegangen, einzelne
Krankenhäuser auTiIZzuKauien und un eigenem Namen betreıben.
So 6S in Erdmannsdorf und Reichenbach“®. 1859 Siınd bereıts
In Erdmannsdorf Kreıis Hırschberg, Reichenbac Kreıs Reıichenbach,
Falkenberg und Lepersdorf be1 Landeshut Krankenhäuser be-
9 dıe VON Johannıtern betrieben oder gerade eingerıichtet WUlI-

den In Erdmannsdorf WarTr 6S der Landrat des Kreıises, Rechtsritter
Hugo Von Graevenıitz, der den de]l der mgebung ZUT rrıchtung
eines Bettenhauses, darunter vierzehn Freıbetten, bewegen
konnte. In Reichenbac (30 Betten) kam dıe Gründung Urc das
Zusammenwirken der Genossenschaft mıt den Ständen, in Falken-
berg (30 Betten) Urc eıne Anschubfinanzıerung des apıtels Von
3 OO TIhalern und freiwillıge Spenden dUus der Nachbarschaff
stande. In Lepersdorf War 6S der Kommendator, Eberhard Taf Stol-
erg-Wern1igerode, der auf eigene Kosten eın Männerkrankenhaus
mıt Betten erbauen lıeß, das sıch ein Frauenkrankenhaus mıt

Betten anscCchlo  n das VON Anton raf Stolberg-Wernigerode e1INn-
gerichte worden War

In den bereıts arbeıtenden Häusern Dıakonissen tätıg, dıe,
WIeE In Reıichenbach, AdUus dem Mutterhaus Breslau-Bethanien der in
Erdmannsdor und Lepersdorf AUus Berlıin-Bethanien kamen. In den
Kuratorien hatten Vertreter der Genossenschaft 1tz und Stimme In
der ege dürften CS Rıtter aus der näheren mgebung SCWESCH se1n,
dıe diese Aufgabe wahrgenommen en Für Reichenbac ZU

e1spie War Karl raf VON Pückler auf Ober-Weistritz zuständıg. Kr
auch Werkmeiıster der Genossenschaft.

1tarbe1 In Eıinrıchtungen der nneren 1SS10N. Der Schlesische
Provınzıalvereın für Innere 1SS10N ist als Zusammenschluß der VOCI-
schliedenen diakoniıschen Eınrıchtungen der Kirchenprovinz
Maı 1863 in legni1itz gegründe worden. Zu selinen Vorsiıtzenden ha-
ben auch Johannıterritter gehö Genannt werden eorg Freiherr VoN

WINTERFELD (wıe Anm 243
Ebd 244 und Kın Krankenhaus für Erdmannsdorf und eın Erinnern dıe

Dıiakonisse und Oberın EmmyYy anckwerts In Schlesischer OottesITreuUnN! (1999) Nr $)
TRDTT:

31 Ebd
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(zettritz und Neuhaus** und Reglerungspräsıden Dr Jur Carl VON

Miesıtscheck, Liıppe-Detmoldischer Staatsmiminister In der
Übersicht Von Konrad üller e1 6S ber dıie Vorstandsvorsıtzen-
den insgesamt, daß S1e »für dıe Ausbreitung und Vertiefung der Inne-
IcnNn Missıonsarbeit In Schlesien wichtige Hılfsdienste gele1istet Has
ben«34

Der Landeshauptmann Dr. Jur. eorg VON Thaer” arbeıtete In
Breslau 1m Orstan:! der Stadtmissıion mıt  36 Landrat a.D Dr. Jur
Damm Von Seydewitz”’ auf Reichenbac gab die Anregung
ZUT Bıldung der »Oberlausıtzer Konferenz für Innere Mi1ss10n« und
eıtete 1m Be1isein VON ıchern die ründungsversammlung der In-

1SS10N in Görlitz?® eNneımra) Remus VON Woyrsch auf Pıls-
1t7 Kreıs Breslau”” ermöglıchte uUurc e1Ine großzügıige Grundstücks-
schenkung die rrıchtung des Stadtmiss]ionshauses In Pöpelwiıtz be1
Breslau“®

Unter den Vorsitzenden des Kuratoriums des Dıakon1issenmutter-
hauses etihnesda ın Grünberg werden Z7Wel Johannıter genannt: Fer-
dınand T1INZ Schönaıich-Carolath, a]Jor D: dem das Gut NSaa-
bor be1 Grünberg gehörte“”. Constantın Freiıherr VON Seherr-Thoß,
Regierungspräsıident, Rechtsritter VON 18727 In der Geschichte
VoN etihnesda el CS, die Vorsıitzenden ausnahmslos »IN iıhrer
jeweılıgen FE1igenart dem Mutterhaus Freunde und Helftfer g..
worden sind«”

Im Dıakonissenmutterhaus Frankenstein SInd 6S viele Jahrzehnte
1INAuUrc ausschhebliıc Johannıiter geWesCN, dıie den Orstan:!ı leıte-

1ste der Miıtglıeder (wıe Anm ZE): 1905, 5O, 238
32 1895, 1900 Ebd 1910, 101 Posen)

Konrad ÜLLER, Vom Wırken der Inneren Mıssıon iın Schlesien. In Gerhard
HULTSCH Hg.) Das Evangelısche Schlesien. Das Dıakonische Werk Ulm
1957, 7-45, 1ler

1907 Liste (wıe Anm Z 1910, 131

ler 149
Karl WINZLER, Dıie Breslauer Stadtmissıion. In Hultsch (wıe Anm 34),

1888 Liste (wıe Anm ZD; 1890, 36, 205
38 RAUTERBERG (wıe Anm 19), 101

P8OD2. 1869 Liste (wıe Anm. 213 1870, 161
INZLER (wıe Anm 36), pA

41 1857, 1869 Liste (wıe Anm. 2 1890, 1  9 202
Ebd E3 202
Konrad ÜLLER, Das Dıakon1issenmutterhaus Bethesda Grünberg ın Schlesien In

HULTSCH (wıe Anm 34), 91-97, jer 01
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ten VO  s eydlıtz, Besıtzer VoNn Habendorf be1l Reichenbach
WaT a 1869 ıtglied, VOoNn 1885- 1894 Vorsıiıtzender des Vorstandes.
Ihm folgten ZWe1 SC1INCI ne 1 894- 1901 Friedrich VON Seydlitz”
und 1901 ıs 1918 Ernst Juhus rat e1a11tzZ-Sandreczkı, der spätere
Kommendator In der Geschichte des Mutterhauses el 6S azu
Insgesamt haben diese rel fast re den Vorsitz geführt und

tiefgehenden Einfluß auf die Gestaltung des Anstaltslebens
ausgeübt. Wır können NuUur als eine freundliche Fügung Gottes
sehen, dafß Hause solche ührenden Persönlichkeiten ich

och General Von Lindeiner-Wildau“”, Freiherrn ermann
Von Richthofen“ Oberstleutnant von Czettritz” geschenkt worden
sind dıie das Wesen der Diakonte tiefa hatten und Von er
vertrauensvoller Zusammenarbeit mıl Vorsteher und Oberin sich
selDstioser Hingabe und unermüdlicher Bereitscha die Förderung
des ıhnen vertrauftfen Liebeswerkes angelegen eın ließen”. Die dre1

deranderen genannten Herren Warecen ebenfalls Miıtgliıeder
Schlesischen Provinzialgenossenschaft
1farpDpel Synoden BI1s ZU ria der »Kirchengemeinde- und
Synodalordnung« VoN 1873 beschränkten siıch dıie rechtliıch SCS-
cherten Miıtwirkungsmöglıchkeıiten des els der evangelischen
IC wesentliıchen auf dıe usübung der Patronatsrechte [)Da-
neben hat 6S gelegentliche Mitwirkungen miıldtätigen Stiftungen
oder be1l Vermächtnıissen gegeben Mıt dem T1a| der »Kırchenge-
meıinde und Synodalordnung« aber wurden dıe Mıtwırkungsmög-
lıchkeıiten der Gemeıjinden ETW! Auffallend 1st aber CS aum
einfache Gemeindeglıeder Sınd etiwa Bauern oder Handwerker dıie
VON den rchenkreıs und Bezirkssynoden dıe Provinzialsynode
gewählt werden sondern VOIL em Theologen (Superintendenten
Pfarrer) und Angehörıge des els (Gutsbesıtzer Landräte)

Wenn Ial sıch die Miıtglieder der ersten och außerordentlıchen
Provinziıalsynode ansıeht die VO 13 November 1869 TES-
lau zusammentrat wırd aruDer hınaus eutlic dalß dıe (jenossen-

1859 1ste (wıe Anm 21 1870 165
1883 Ebd 1890
1894 1902 Ebd 1905 238
1884 Liste Ebd 1890 213
1892, 1902 Ebd 1905, A
1894, 1902 Vgl Anm.

Walter SCHÜSSLER, Frankenstein — Wertheim. In Hultsch (wıe Anm. 34), 62-69,
ler 63-



DE JOHANNITERORDEN HEK SE 7 BeEN GT 143

schaft überdurchschnuiıttlich stark eten Von 28 AaUus den
Kre1is- und Bezirkssynoden entsandten Lajenvertretern WAalcCcll Tre1-
zehn Johannıter (beı sechzehn Vertretern des Adels) Das ze1gt, daß
dıe Miıtglıeder des Ordens sıch VvVon Anfang In em Maße auch
1ın den landeskirchlichen Synoden engagıert en Hıer die Namen
der dreizehn VOoNn 1869°

Hans Friedrich Von GöÖtz, Landrat Hoyerswerda für die
Kreissynode Hoyerswerda5 3: einhno Carl Heılinrich (Gotthart Te1-
herr VON Kottwiıtz auf Langheıinersdo Kreıis Sprottau, für Kreissyn-
ode Sprottau5 Z R Wılhelm Freiıherr VON Jürcke, herzogl. Meıningischer
Kammerherr auf Schweiinıitz be1 Grünberg für Beziırkssynode TEe1-
STa Grünberg, Sagan”“: Heıinrich raf VOoNn Schlabrendorf und dep-
pCNH, Erb-Ober-Landes-Baudirektor 1m erzogtum Schlesıien, auf
deppen Kreıs Glogau für Bezıiırkssynode Glogau, en und 155
Wılhelm VON aubade auf Roschkowitz be1l Pıtschen für Bezirks-
synode euzburg, Namslau, Oppeln”®; WIN Traf VoNn IC
und TaC Rıttmeister a.D., Panthenau Kreıis Haynau für Bezirks-
synode o  erg, Haynau, Liegnitz, Parchwitz? f TI1IeAT1ICc Wılhelm
tto ONnra Freiherr VON Zedliıtz-Neukirch auf Neukırch Kreıs
Schönau, a]Jor a.D ıtglie: des Konventes, Landschaftsdirektor,
für die Beziırkssynode Bolkenhaıin, Landeshut, Hırschberg,
Schönau”®: Oscar VON Elsner, Fürstlich Sondershausenscher Staats-
mınıster a.D., Wırklıcher Geheimer Kat auf Nıeder-Adelsdorf be1l
Haynau für o  erg, Haynau, Liegnitz, Parchwitz? 9; Rudolf VON

ıha, Rıttmeister a.D., Zessel be1 els für Bernstadt, 111TSC
Oels, Trebnitz“®: Friedrich Wılhelm ugen VO  — Selchow, eNe1mMrTa)
und Landrat aD auf Rudnıck be1 Ratıbor für e1ıße, €ess, Ratibor®”:
Dr Damm VOoN Seydewıiıtz, Landrat. auf Reichenbac für Lauban

51 Verhandlungen der außerordentlichen Provınzıal-Synode der Provınz Schlesien 1m
Jahre 1869 Hg VO Königlıchen Consıstoriıum der Provınz Schlesıien. Breslau 1870,
1

1864 1ste (wıe Anm 27) 1870
53 1856 /

1868 1872°). Ebd
55 1867 Ebd

1868 Ebd
/ 1867 Ebd
58 1867 Ebd

1867 Ebd

61
1867 Ebd
1877 Ebd. 1890
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und IL, Görlıtz und IIÖZ’ Rudolph VoNn Salısch auf eSCHNUutTZ KreIis
Trebnıitz, Landrat für dıe Bezirkssynode Bernstadt, 111tSC Oels,
Trebnitz“; eorg Traf VoN Stosch auf Manze Kreı1is 1mptsc für
Kreissynode Nimptsch64.

Auf der ersten ordentlıchen Provinzialsynode 1mM Jahr 1875 sah 6S

nlıch auSs  65 Hıer 47 ICW  en La1envertretern Tre1-
zehn Johannıterritter.

/war en die Johannıter, weıt C sıch AaUus den Protokollen e_

kennen Lälst, auf der Provinzlıalsynode keinem Zeıitpunkt als g_
schlossene Tuppe agıert. Sıe en sıch aber ohl weıtgehend
den lutherisch Konfessionellen gehalten. Diese hatten zwıschen S
und 1917 immer dıie Mehrheıt und konnten arum auch den Präsıden
tellen Es verwundert nıcht, daß unter den 1er Präsıden, dıie CS ın
diıeser Zeıt gegeben hat, Z7WEe1 Johannıter$ nämlıch WI1IN raf
Rothkirch66, Präses 1875, 18/8, 1881, 1884, 188/, 1890 und der
Landrat In Falkenberg Günther Von Sydow67, Präses 1902, 1905,
1908. 1911 Da dıe Präsıden der Provinzialsynode zugle1ic Vorsıt-
zende des Provinzilalkırchenrates sınd sS1e durchaus einfluß-
reich gewesen68 ;

Allerdings ist die Dominanz der Konfessionellen In der chles1-
schen Provinzıalsynode bıs ZU Ende des Ersten eltkrieges nıcht
hne kirchenpolitische Folgen geblieben. Erich chultze, Präses
1929 hıs 1933, hat S1e 1m Rückblick AUusSs dem Jahr 1958 beschrıie-
ben Weil die Konfessionellen mehr Interessen der Wahrung Un
ärkung iıhrer lutherischen E1ıigenart innerhalb der altpreußischen
Unıion hatten als einer Fortbildung der Selbständigkeit der Kır-
che, en S1IE keine Schritte ZUr ärkung des synodalen Kirchenre-
gımentes Da ber die Präsiden sämltlich rechtsverständige
Beamte en S1IEC die synodalen Gerechtsame der Kirchen-
provinz sorgfältig wahrgenommen, wofür WLr ihnen och heute ank

Vgl Anm.
63 1849 L Uiste (wıe Anm. 273 1859, 1371

1825 Ebd 128

Jahr 1875 Breslau 187/3, 1-4
Verhandlungen der Ersten ordentlıchen Provinzıal-Synode der Provınz Schlesien 1m

1 Anm
1890, 1902 Liste (wıe Anm. ZI) 1905, 48, 237

riıch SCHULTZE, DIie Entwicklung des synodalen Kirchenregimentes 1mM Evangelı-
schen Schlesien. In JSKG (1959), 139-148, 1er Ta
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schulden«
Auf der anderen Seıite soll wenı1gstens erwähnt, WEeNN auch nıcht

weıter vertieit werden, daß dıe Zusammensetzung der Schlesischen
Provinzlıalsynoden auch Krıitik hervorgerufen hat SO el 6S 1im
»Evangelıschen Kırchenbla für Schlesien« 1mM Jahr 1893 Von den

erwählten Laıen elw. Z Rittergutsbesitzer, D Landräte,
die ZU.  S Teıl uch Rittergutsbesitzer sind, außerdem 716-18 Vertreter
ıU dem Richter- und Beamtenstande In Staat und Stadt, einıge AUS

dem höheren Schulfach und AUr Kaufleute. Jede ruhige Beobach-
Iun 2 wırd zugeben, daß das keine Darstellung der evangelischen
Kirche Schlesiens S«  70
Stipendien. Wınterfeld berıichtet, daß dıe Schlesische Provinzıalge-
nossenschaft e1in Drıittel iıhrer Jährlıchen Mitgliedsbeiträge für u_
stıpendien einsetzte. Die anınter stehende Absıcht W Söhnen VoNn

unbemiuittelten Johannıterrittern den Besuch der traditionsreichen
Rıtterakademie ın Liegnitz” ermöglıchen. 1859 WAaTell bereıits
ZzWwel Jahresstipendien VoNn Je 200 alern vergeben worden .

INSZEEE T NF F A-TENEN DE ORDENS

on bald ach der Wiederherstellung des Ordens zeıgte sıch, daß 6S

neben der korporativen Wohltätigkeit der Genossenschaften weıterhıin
Inıtıatıven einzelner gegeben hat, die durchaus den Gelst des Ordens
atmeten oder VON ıhm angeregt WAarcl), aber doch auch wıieder ıhre
E1ıgenständigkeıt und Unabhängigkeıt wahrten. Für Schlesien sınd Te1
solche Inıtiatiıven herauszustellen:

Adelberdt raf VON der ecke-Volmerstein ist erst mıt Jahren
ach Schlesien gekommen73, nachdem den ersten Teıl se1lner Lebens-
arbeıt 1m Rheıinland bereıts abgeschlossen hatte Geboren 28
Maı 1791 auf dem Gut Overdyk be1 Bochum qals vlertes Von CUun Kın-
dern Von abıler Gesundheıt, hochsensıbel, hatte ZW. eıne andwiıirt-

Ebd
Evangelıisches TcCcAhenDIlal für Schlesien, Nr. (132:18933; Tiıtelblatt.

F efier Dı1e Erzıehung der adlıgen Jugend In Brandenburg-Preußen. (urricu-
lare Anweısungen arl rahams VON Zedlıitz und e1ıpe für die Rıtterakademie
Liegnitz. ürzburg 199 /

INTERFELD (wıe Anm. 25
Im Folgenden ach Gerlinde VIERTEL, Anfänge der Rettungshausbewegung unter

Adelberdt raf VoNnN der Recke-Volmersteıin (1791-1878). öln 1993 (SVRKG 110),
51-98 Außerdem: Curt Z/ITZMANN, DIie männlıche Diakonie Schlesiens. Gründung.

In Hultsch (wıe Anm. 34),
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Sscha:  16 Ausbildung erfahren, Uurc dıe Begegnung mıt Jung-Stillıng
aber eıne Erweckung erlebt, die fortan se1n en bestimmte. Dem
auDens- und Sıttenverfall der Nach-Napoleonzeıt suchte MrC
Bibelverbreitung, ah 1819 1Le. Gründung eiInes Rettungshauses auf
dem Reckeschen Gut Overdyk egegnen. Er gründete den » Versor-
gungsvereın bettelnder Kınder«, der a 1820 »Gesellschaft der Men-
schenfreunde in Deutschland« e1 und für se1ıne überkonfessionell-
interrel1g1öse Kinderarbe1 Spenden erbıtte 7u den Spendern gehö
auch der aron Rothschild

Overdyk ann den /Zustrom verwahrloster er bald nıcht mehr
fassen. 187272 zieht ecC mıt ndern, dıe ber s1eben Tre alt sınd,
ach Düsselthal Dort entsteht 1Un ein entrum auch der Judenmiss1ıon.
Im Oktober 1826 heıiratet ecC dıe Gräfin VON e1l- und
Klein-Ellguth (1808-1806/) AUus Wıldschütz Kreıs els Finanzıielle und
gesundheıtliche Überlastung ZWaNSCH CCKE:; die Leıtung der Anstalt
Düsselthal 1847 abzugeben. Er annn das einem unverheırateten
selner Tau gehörende Gut Kraschnitz be1 111tSC erwerben. 1848 S1e-
delt die amılıe ach Schlesien

uch 1eTr bemüht sıch der raf dıe Verbreıtung der iın der
notleidenden Bevölkerung. Er übernimmt eıne kleine uckerrübenfa-
brık, Arbeıtsplätze Sschaitfen Der Betrieb geht 1858 ın Konkurs
1 8600 gründet der Tast Sıebzigjährıge mıt Thalern ein »Samarıteror-
densstift« für Geıistig- und Mehrfach-Behinderte ın Kraschnitz. Dazu
entwiıckelt sıch ab 1864 das »Kraschniıtzer Diakonissenstift«. och VO

Rollstuhl aus beaufsıchtigt ralemıt nunmehr 8 / Jahren die Bau-
arbeıten für eın Kranken- und Pfarrhaus Am November 1878 stirbt

Seine er en Kraschnıitz ausgebaut und weıtergeführt. Eın
ueller Bericht ber den Zustand der Anstalten ist 1998 1m »Schles1-
schen Gottesfreund« erschienen‘“. DIie Rettungsanstalt Overdyk und die
»Graf-Recke-Stiftung« Düsselthal <1bt 6S heute och
ec ist 18372 der »Königlıch Preußische St Johannıterorden« VCOI-

lıehen, ach der Neuorganisatıon 1852 als Ehrenritter übernommen
worden . Den Antrag, wiıirklıches ıtglied, also Rechtsritter des oNan-
nıterordens werden, hat nıcht gestellt. So wırd ın den Mitglıe-

Gertraude VOLK, Kraschnıitz, das schlesische Bethel Auf den Spuren VON Adelberdt
rar VOIl der Recke VONN Volmerstein 1im Jahre 1997 In Schlesische: Gottesfreund
(1998), Nr. Z 20:22

Lauste (wıe Anm. ZTI); 218
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derlısten, WI1Ie eıne e1 VOI Altersgenossen auch, hbıs se1n
Lebensende als »Ehrenrıitter« geführt. Was das ber se1lne Eıinstellung
ZU en aussagt, ist schwer Andere Miıtglıeder se1ıner Fa-
miılıe, se1n Sohn und Nachfolger auf dem Famıiılienbesıtz Kraschnıiıtz
Leopold (1835-1925)”° oder die (Girafen Werner ”” und Hilmar’® VoNn der
Recke-Volmerstein auf Lou1isdorf Kreıs rehilen, 1mM en Ger-
1n Vıertel ist in ıhrer großen Arbeıt ber ec auf diese rage nıcht
eingegangen. Wahrscheiminlich ist, dıe Beziıehung Reckes ZUT

Schlesischen Provinzilalgenossenschaft und umgekehrt urc Dıstanz
gekennzeıichnet SCWESCH ist Als diakonıischer Pıoniler CC der
Genossenschaft weıt VOTaUSs, als Charısmatıker und 111as muß SEe1-
HNCN auch theologısc. bodenständigeren Rıtterbrüdern wesenstiremd g_

se1n. Andererseıts ist AdUus dem en nıcht ausgeftreften. amıt
besteht m.E cdıe Verpflichtung, auf ıhn hıer, 6S das Wirk_en der
Johannıter In Schlesien geht, hinzuwelsen.

Zu erinnern ist weıterhın 93r Adolph Freiherr VON Bıssıng aqauf
eerburg Kreıs Lauban79, den » Vorkämpfer der Kleinkinderschulsache
In Schlesien«“ Hr in mehreren Denksc  en für die rrıchtung
olcher Schulen, Vorläufern der eutigen Kındergärten, eingetreten.
Hıer wen1gstens Z7Wel1 1te » DIie christliche Kleinkiınderschule, ihre
Entstehung und Bedeutung. Kıne Denkschriuft 1mM Namen des Klein-Kın-
derschul-Central-Comutes herausgegeben«, Aufl Leipzıg 1873 Und
»Das deutsche Mutterhaus für Nnder- und Gemeindepflegerinnen. ıne
weıtere Denkschrı in der großen Natiıonalsache der CANrıstliıchen Kleın-
kınderschulen«, Seıten, Le1ipzıg 1874 ıchern hat eıne VON Bissıngs
Denkschriften ın der amburger Agentur des Rauhen Hauses in KOm-
m1ss1ıon SCHOMIMCH und ihr damıt ZUT Durchsetzung verholfen  81_

Im Lehmgrubener Dıakonissenmutterhaus In Breslau sınd Bissıngs
edanken aufgegriffen und umgesetzt worden: DIie Gründerın dieses
Mutterhauses, Gräfin ally Ponınska (1833-1912), ng In dem Bres-
lauer Vorort Lehmgruben eıne Arbeıt unte verwahrlosten ern d}
dıe sSschhelblıc ZUT Gründung e1INes Semiminars VON Kleinkinderlehrerin-

1883 Ebd 1890
1864 Ebd
1882 Ebd.
1856, 1867 Ebd 1870, 16, 160

Konrad ÜLLER, Vom Wiırken der Inneren Missıon In Schlesien In HULTSCH (wıe
Anm 34), 7-45, 1er
81 Ebd
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nenNn Am August 1873 wurde dieses Semiminar eingeweıht,
mußte aber mehrmals erweıtert werden. 1878 schon ausgebıil-
dete Kleinkinderlehrerinnen in Schlesıen, Posen, Brandenburg, Pom-
INC: Kurland, Holland und Ungarn tätıg. 1882 bot dıie Kleinkinder-
schule 250 bıs 300 ern atz DIie Ausbildung umfaßte die Fächer
Kleinkinderschule. Sonntagsschule, Jungfrauenvereı1n, Armen-, Ge-
me1nde- und Krankenpflege. Die Prüfung fand VOT dem Orstan! un

Leıtung VON Generalsuperintendent Erdmann 187/7/ nannte sıch das
Semiinar »Lehmgrubener Mutterhaus für einkınder- und Geme1inde-
pflege«““ Bıssıngs unermüdlıchem Eıinsatz ist CS verdanken, daß bıs
1883 ın Schlesien 197 Kleinkinderschulen und zehn Kleinkinderbe-
wahranstalten eingerichtet Waren8

/7u NENNCH ist 1er aber auch Eleonore Fürstin Reuss (1835-1903),
dıe VOT em qals Dichterin des Sylvesterliedes »Das Jahr geht ST1L
Ende« bekannt geworden ist Unter dem 1te »Dichtung und sozlales
Engagement« hat Andreas Holzhey 1997 eınen Aufsatz ber S1e veröf-
fentlicht““, der 1er in einem Punkte weıtergeführt werden annn Heın-
rich Fürst Reuss 1: auf Jänkendorf be1 Nıesky, der in zweıter
Ehe FKEleonore geb Gräfin Stolberg-Wernigerode geheiratet hatte, W äalr

Ehrenritter VON 1839, spater ıtglıe des Konventes der Schlesischen
Provinzialgenossenschaft85 ; Kr und Fleonore en ZUSaINnInNEeN eın StTar-
kes hristlich-sozıiales Engagement entwickelt. Aus nla ihrer Sılber-
OCNzZeE1L riefen S1e eıne Brautbibelstiftung 1ns eben, AUus der jede Braut
in Jänkendorf ZUT OcNHze1 eıne gesche am on vorher
hatte sıch FEFleonore Reuss besonders für dıe er ihres es einge-

Jede Wöchnerıin am elne Erstausstattung Babykleıdung. Der
Kirchengemeinde SscChenkKte S1e eın altes echtshaus mıt der Auflage, 6S

In eıne Kleinkinderschule umzubauen. Als Erzieherinnen wurden Dia-
konıissen AdUus Biıesnıitz verpflichtet. Zu den großen Festen auf dem
Schloß wurde SahlZ Jänkendorf eingeladen. Im Schloß e1ıne Suppen-
ucC eingerichtet, Arme und Bedürftige sıch jeden Tag eıne WAaTrIlle

anlize1 bholen konnten. Es ist sıcher eın Zufall, daß den (jästen

Justus GÜNTHER, Das Lehmgrubener Diakonissenmutterhaus Breslau. In Hultsch
(wıe Anm 34), 69-76, hiler 69-7/71
83 (wıie Anm. 50),

Andreas HOLZHEY, ıchtung und sozlales Engagement. Eleonore Fürstin euß In
JSKG (1996) 8R5-902
85 iıste (wıe Anm. Z7); 1859, Z 129
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des Ehepaares Reuss auch Kva VO  > Tiele-Wınckler (1866-1930) gehö
hat

ABSCHLIESSENDE BEMERKUNGEN

Es würde den Rahmen9 ler auch dıie personelle und finan-
zielle Beteilıgung der schlesischen Provinzıalgenossenschaft Laza-
rettdienst in den egen 1864, 180606, 1870/71°° und 914/18 arzustel-
len Es sSe1 aber wen1gstens hıingewıiesen auf die Geschichte des 1ako-
Nnıssenmutterhauses Breslau-Bethanıen, dıe ze1gt, daß 1er dıe Ausbil-
dung VON Töchtern AdUus Johannıterfamıiliıen Schwestern für den Laza-
rei{t- und Krankenhausdiens eiıne große gespielt hat  87 Es se1 auch
hingewlesen auf dıie entsprechenden Veröffentlıchungen des Ordens

Für UNsSCICI Zusammenhang dürften abschlıeßen och einıge Zah-
len wichtig se1n, dıie eutlic machen, dalß der Johannıterorden VON der
Wiıederherstellung in den ahren 1852 und 1853 eıne eindrucksvolle
Entwicklung hat 1914, Orabxpen!| des Ersten eltkrie-
DCS, gehörten ihm 3 705 Rıtter DIie ScCAHNIESISCHE Proviınzlalgenossen-
schaft tellte davon 420 Sıe WAar damıt ach der Balle1 und Brandenburg
die drıttstärkste Genossenschaft®®. S1ıe unterhielt diesem Zeıtpunkt
acht Ordenshäuser ıIn Erdmannsdorf (50 Betten), Reichenbac 60)
Falkenberg (43), Neusalz/Oder 40) ess 52) Saarau Kreı1s
Schwe1lidniıtz 36) atz (Sıechenhaus 15). TEeEDNITZ (Krankenhaus und
Sıechenhaus 60) insgesamt 356 Betten. amıt W dl S1e ach der
Provinzıial-Sächsischen innerhalb des Johannıterordens die (Genossen-
schaft mıt den me1lsten dı  ON1ıschen Einrichtungen“””.

Den bisher höchsten Personalstand in selner HEUGCTEN Geschichte
hatte der en 1m März 1931 Damals gab 6S 4_ 76() Johannıterritter,
wobe!l allerdings etwa insgesamt 300 auf chweden und die Nıederlande
entfallen. dıie dieser Zeıt och ZUT Balle1 Brandenburg gehörten Z7u
diesem Zeıitpunkt steht die Schlesische Genossenschaft mıt 444 Miıtglıe-

Gustav UTERBERG, Innenmissionarıische Kriegsarbeıt und Felddiakonie in Schle-

Johanniterordens.
sıen 1866 und 8/0/71 In JISKG (1960), 162-166- hne Berücksichtigung des

dorf 1927
Hans HOCHBAUM, DIie v.-Luth Dıakonissenanstalt Breslau S  s Düssel-

88 Johannıter-Ordensblatt. Amtlıche Monatsschrift der Balley Brandenburg des Johan-
nıterordens, Jg Berlın 1914, S
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dern, Was die Personalstärke anlangt, ach Brandenburg, Balley und
Pommern vierter Stelle?”

Auffällıg ist aber, daß weder ber cdıe Genossenschaft der den (
den och ber die VON ıhm in Schlesien unterhaltenen Häusern In rch-
lıchen, kırchengeschichtliıchen oder dıakoniegeschichtlichen Arbeıten
erichte WITrd. Martın Schlan erwähnt in selner oroßen Kırchenkunde
VON 1903 den en mıt keinem Wort, Hellmut erfien In selner
»Schlesischen ırchengeschıichte« (4 Aufl ebensowen1£ WI1IeEeE
Konrad üller iın seinem detaılreichen Überblick » Vom iırken der
nneren 1SsS1o0N In Schlesien« 1m re 1957 Dıieser Tatbestand äßt
verschiedene Deutungen Es könnte se1n, daß der en und seine
diakonische Tätigkeıt aum bekannt WAal, weıl der en keıne Öffent-
lıchkeıitsarbeıit machte und mehr 1mM Stillen wirkte. Es könnte aber se1nN,

der dıiakonısche Eınsatz des Ordens eher als Ausdruck ständısch-
altadelıgen Soz1ilalverhaltens und nıcht sehr qals kırchlicher Beıtrag ZUT

Lösung der soz1alen rage angesehen worden ist
An dieser Gesamtsıtuation hat das Engagement einzelner Johannıter

offensıichtlich aum geändert. Wır en Ja gesehen, daß sıch
zahlreiche Mıtglıeder des Ordens ZUT 1tarbe1ı In den entsprechenden
Gremien ZUT erfügung gestellt en und WIT en auch herausra-
gende 1akonıker W1Ie den Girafen Adelberdt VO  —; der ecke-  OoOlmer-
ste1n, den Freiherrn Adolph VON Bıssıng und den Fürsten Reuss und
se1ıne Tau FEleonore kennengelernt. ber das hat dem en als KoOorpo-
ratıon 1mM öffentliıchen Bewußtsein aum eIWAa!: eingebracht. Es steht
vermuten, daß dıe Zugehörigkeıt der Betreffenden ZU en in den
meılsten Fällen Sal nıcht bekannt unbekannt W daß S1e auch In
gründlıchen bıographıischen Arbeıten der Gegenwart Vıertel, olzhey
nıcht einmal erwähnt wIrd.

das in anderen Genossenschaften anders WAar, müßten Einzelun-
tersuchungen klären. das heute prinzıplell anders wäre, WEeNN 6S die
Johannıter-Unfall-Hılfe e V nıcht gäbe, ware immerhın eiıne
rage. Denn 1im (Girunde ist 6S dıie JUH, die die Öffentlichkeit be1l dem
C  zug » DIe Johannıter« aSSOZIIeTT. Vom rden, seinen Zielen und
erken we1ß die Öffentlichkeit ach WI1Ie VOT extrem wen1g. Der 1e
ott allerdings, der hat damals gewußt, Was dıie Johannıter aben,
und Kr we1ß 65 auch heute

Gesamtlıste (wıe Anm 20 0.3.1931 Vorbemerkungen.
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